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Abonnement
fär Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84Pf

exkl Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J V Dr A Borſt in Halle

Saale Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Siebzehnter Jahrgang

Juſerate
werden pro Spaltzeile oderderen Raum
mit 20 Pf für Halle mit 15Pf berechuet
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Er

peditionen angenommen
Reklamen pro Zeile 40 Pf

Erſcheint täglich

mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

tn Halle a d Saale Freitag den 6 April

Abonnements Anzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das

laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
unausgeſetzt angenommen Die Expedition

e Politiſche Ueberſicht
Die revolutionäre Partei in Rußland hat eine

Proklamation erlaſſen in welcher ſie anzeigt daß ihre
Vorbereitungen für die Krönung des Czaren voll
ſtändig ſind und daß ſie jede Hoffnung auf Erfolg habe Sie
warnt ferner alle die einen Werth auf ihre Sicherheit legen
während der Feierlichkeiten ſich in der Nähe der Perſon
des Czaren aufzuhalten Die Proklamation ſchließt wie folgt

Wir werden wiederholt einen Schlag für Rußlands Freiheit
ausführen und wir fordern alle gutgeſinnten Ruſſen auf uns
beizuſtehen in der Wegfegung dieſer Maſſe von Verderbtheit
und Falſchheit unter welcher das Land gegenwärtig ſeufzt
Die Proklamation iſt in rothen Lettern gedruckt und von einem
rothen Rande umgeben

Die Unterſuchung gegen die anläßlich der Entdeckung einer
Kiſte mit Exploſivſtoffen jüngſt in Cork verhafteten Per
ſonen wird geheim geführt man nimmt an daß dieſelben
Agenten des iriſchen Dynamitbundes n der zu den ameri
kaniſchen Dynamitverſchwörern in Beziehung ſteht Die Polizei
in Cork verhaftete am Dienstag einen gewiſſen Henry
Morgan welcher in Dienſten der Steam Packet Company
daſelbſt als Magazinverwalter ſtand Er iſt beſchuldigt ſeine
Stellung zu dem Zwecke mißbraucht zu haben um die Beför
derung von Waffen und e zwiſchen England und
Cork zu erleichtern Jn ſeiner Wohnung fand die Polizei eine
Quantität einer Subſtanz in welcher ein bei der Fabrikation
von Dynamit verwendetes Exploſiv erkannt wurde Die ferner

e Verhaftung eines gewiſſen Featherſtone des Kor
reſpondenten einer new yorker Zeitung hat ſich als wichtig
herausgeſtellt Jn ſeiner Wohnung ſind Papiere gefunden wor
den aus denen erhellt daß er und ſeine Mitverhafteten in
enger Verbindung mit der Verſchwörung zur Ermordung von
Regierungsbeamten und anderen Perſonen ſtanden Die Polizei
glaubt daß Featherſtone der Agent der amerikaniſchen Dynamit
partei deren Haupt O Donovan Roſſa iſt war Man fand
in ſeinem Beſitze Briefe von Roſſag welche ausführliche An
leitungen über die Anfertigung und Anwendung gefährlicher
Sprengſtoffe enthalten Die Behörden legen natürlich dieſen
Entdeckungen rrße Wichtigkeit bei da dieſelben darthun daß
O Donovan Roſſa Featherſtone Morgan Deafey und Flan
nigan an ein und derſelben Verſchwörung betheiligt ſind
Weitere Verhaftungen ſtehen bevor und andere Glieder in der
Beweiskette werden wie man glaubt zum Vorſchein kommen
nachdem die Briefe und Dokumente einer detaillirten Prüfung
unterzogen worden

Der Riß im franzöſiſchen Miniſterium ſoll noch
einmal verkleiſtert worden ſein dadurch daß zwiſchen dem
Miniſterpräſidenten Ferry und dem Kriegsminiſter Thi
baudin vereinbart wurde daß die großen Kavallerie Manöver
an der Grenze wegen budgetmäßiger Bedenken unterbleiben
ſollen Der Auftrag zur Abhaltung dieſer KavallerieManöver
bleibt dem General Gallifet für den nächſten Herbſt vorbe
halten Auf Antrag der belgiſchen Staatsanwaltſchaft wurde
am Dienstag in Paris Simon Philippart unter der An
ſchulvigung der Fälſchung von Schriftſtücken verhaftet Von

Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung

Geheimniſſe hab ich nicht ſagte Lenchen ermuthigt Wir
haben nichts Unrechtes gethan nur nur uns geküßt und
geſprochen wie s e würde wenn wir Mann und Frau
wären aber ſehen Sie gnädiges Fräulein wir ſind ja
auch beinahe nie allein immer iſt die Mutter dabei

Und wie kamt Jhr nun auf den rechten Weg
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Ach ja das hätt ich bald vergeſſen Wie wir ſo ganz
rathlos ſind knallt mit einem Male ein Schuß ganz deutlich
wir hörten ihn beide er kam aber nicht vom Schießplatz
nein von der andern Seite der Heinrich ſagte auch das
wär ein Piſtolenſchuß geweſen und kein Flintenknall ja
und da ſtanden wir ſtill und ſahen uns an geängſtigt geräd
hab ich mich nicht weil er doch bei mir war Wie immer
nichts kam und nichts weiter zu hören war gingen wir ſo
weiter auf s Blaue hinein bis ein Herr kam der uns
zurecht wies

Ein Herr Wie ſah er aus Wo kam er her
Tief aus dem Walde kam er eine Wandertaſche hatte er

aufgehängt ſehr bleich war er groß V einen vollen
chwarzen Bart ſchwarze Haare und dunkle Augen Er war
ein angezogen und war doch eben auch ein Herr kein Land
treicher aber ich hab mich vor ihm gefürchtet ich kann

nicht ſagen warum er hatte ſo was Abſonderliches an ſich
und die Augen ſahen ihm ſo unheimlich aus ſeinem bleichen

v ſehen Sie gnädiges Fräulein das fand
F hre auch und der graut ſich ſonſt lang nicht ſo leicht

e ich
Und Sie haben ſich den Herrn genau angeſehen Sied der Bräutigam Würden Sie ihn wieher Kern alle

i e II
Lenchen warf faſt beleidigt den Kopf zurück

Wir ſprachen ja doch ein Weilchen mit ihm er ſtand dicht
vor uns und wir haben kein Auge von ihm gelaſſen Der
hatte auch keine Augen wie man ſie oft ſieht malen könnt ft

ich ihn es iſt ja auch noch nicht lange

ziemlich ho

mit dem Abend und doch kam ein Mann
ein ledernes Felleiſen umgeworfen in vollem Gallopp die Auf
ſehr des Schloſſes zu Glückshafen em gegen und parirte

c belgiſchen Regierung wird Philippart s Auslieferung ver
angt
Wie es ſcheint wird es den wiener Behörden ſchwer das

nöthige Material zur Erhebung einer Anklage gegen
den Abgeordneten v Schönerer Wagner Commers zu
beſchaffen Nach einer Mittheilung der wiener Allg Ztg
ſoll das Verfahren bereits eingeſtellt ſein während von anderer
Seite verlautet der Staatsanwalt werde neue Erhebungen
beantragen

Jm ungariſchen Unterhauſe brachte am Mittwoch der
Abg Helfy Interpellationen ein über die Modalitäten der
Rentenkonvertirung und über die Exiſtenz und den Zweck einer
Allianz mit Jtalien Die Jnterpellationen wurden dem

reren zugeſtellt Das Haus berieth das Mittel
ſchulgeſetz und nahm den Paragraphen deſſelben an wonach
die griechiſche Sprache in den Mittelſchulen obligatoriſcher
Unterrichtsgegenſtand ſein ſoll Der Vertheidiger der
Tis za Eszlarer Juden Dr Karl Eoetvoes hat an das
nyiregyharaer Gericht eine Eingabe gerichtet in welcher er
verlangt daß die Angeklagten auf freien Fuß geſetzt werden

Man glaubt in Konſtantinopel England und Rußland
würden ihren Widerſtand gegen die Ernennung Prenk Bib
Doda s zum Nachfolger Ruſtem s als Gouverneur des
Libanon nicht a und die Pforte werde gezwungen ſein
eine andere Wahl zu treffen

Wie die Pol Korreſp meldet hat der Sultan das Jrade
unterzeichnet in welchem Wranja als Anſchlußpunkt
für die Orientbahnen beſtimmt wird

Die ſerbiſche Juſtiz hat wie der Pol Korr aus
Belgrad gemeldet wird in Sachen der Unterſuchung wegen des
jüngſten Attentatsverſuchs gegen König Milan die
Enthaftung des Profeſſors Wilkovic und ſeiner Frau einer
Schweſter der Attentäterin Helene Markovic ferner der Frau
Mohacanin der Herren Boza Wuckovic Nicola Nikolic und
Strachinic ſowie eines Gärtnerburſchen verfügt Dagegen
werden bei der nächſtens ſtattfindenden Schlußverhandlung auf
der Anklagebank neben der Attentäterin Mata Arandjelovic
Pera Mohacanin und der Pope Swetozar Brankovic als
Angeklagte erſcheinen

Die griechiſche Kammer genehmigte am 2 d den Gefetz
entwurf welcher Bier und Spirituoſen mit einer Steuer belegt
Jn derſelben Sitzung legte der Finanzminiſter das Budget für
das neue Finanzjahr vor demzufolge die Einkünfte auf
72,133,640 Drachmen und die
Drachmen veranſchlagt ſind

Nach einer Meldung aus NewYork vom 3 d iſt eine
Compagnie der zur Verfolgung der marodirenden Apache
Jndianer in New Mexiko abgeſandten Truppen in einen
Hinterhalt gelockt und aufgerieben worden

Deutſches Reich
Berlin 4 April Ueber das Befinden des Kaiſers waren

am Sonntag und prarag ſehr ungünſtige Gerüchte verbreitet
welche mit Rückſicht auf das hohe Alter des Monarchen leicht
Glauben fanden Um ſo e iger wurden daher geſtern nachmittag
die Paſſanten unter den Linden überraſcht als der Kaiſer wie
ſchon mitgetheilt im geſchloſſenen Wagen ſeine erſte Ausfahrt
machte Wie ich höre iſt der Umſchwung in der Witterung von
ſehr günſtigem Einfluß auf das Befinden Sr Majeſtät geweſen
ſo daß derſelbe nunmehr wieder ganz zu der gewohnten Lebens
weiſe wird zurückkehren können Es iſt daher auch ſeit zwei
Tagen wieder in der Umgebung des Kaiſers von einer nahe be
vorſtehenden Frühjahrsreiſe die Rede da die Aerzte Sr

haben gnädiges Fräulein mein Gott ich kann doch
Dina an raſch zu um ihre Herrin zu ftützen doch dieſe

ermannte ſich bald wieder
Es iſt nichts Es iſt ſchon vorüber Jhre kranke Dame

ſchläft Helene
Ja gnädiges Fräulein
Sie müſſen mit mir kommen ſofort Es iſt nicht auf

lange Zeit Dina ſoll indeß zu Jhrer Herrin hinaufgehen
Und Jhr Bräutigam iſt er ſchon fortgefahren

Es iſt jetzt drei Uhr nachmittags um vier hatte der
err General befohlen

Gut Jch höre Saſcha kommen Er ſoll uns einen
Wagen beſorgen und dann fahre ich ſelbſt mit Jhnen zum

General um Ihren Heinrich m heute frei zu bitten
Sie müſſen mich beide zu meinem Rechtsanwalt begleiten
jetzt gleich ungeſäumt ich bedarf Jhrer als Zeugen

Das Wohnhaus zu Pleß ſtand wie ausgeſtorben SeinEigenthümer war hälbe e delte in Glidsbafen er kam

ſelten in ſeine Fabrik und kümmerte ſich um den Gang der
Geſchäfte nur gerade ſoviel als unumgänglich nothwendig war
Mit ſeinem Direktor Hartmuth ſelten ein Wort er
mied ſeine Nähe ſoviel
ſpielungen und Bemerkun

haften Kenntniſſe und b
gar nicht zu hören

In der That war Joſua s ganzes Intereſſe auf die Mit
theilungen gerichtet die faſt täglich aus Hamburg einliefen

in m Pinte fur t e her undvieder zu leſen un r Punkt mit pein ifſenhaftigfett zu beantworten das ſchien ſeine einzige Auf

der Unterbeanhten über die zweifel

dlichen Anordnungen IJlgenſtein s

bere zu ſein und er gab ſich derſelben mit einem Eifer hin
er den alten Oberſt welcher die Sache nach wie vor als

rsihe anſah ſehr in Erſtaunen ſetzte
Es war fünf Uhr nachmittags Die Poſtſtunde ſchlug erſt

mit einer Dienftmütze

ein dampfendes Pferd angeſichts des Portals mit einem unge

Ausgaben Kuf 72,011,648

irgend anging und ſchien alle An

Majeſtät eine Vorkur in Wiesbaden welche etwa zu
Ende der dritten Aprilwoche zu beginnen hätte dringend
angerathen haben Heute empfing der Kaiſer den bis
herigen türkiſchen Botſchafter hier Sadulla Le Bey
Die Kaiſerin ließ ſich auch des Votſchafters beide Söhne Aſſaf
und Nousret Bey vorſtellen und unterhielt ſich mit ihnen in
deutſcher Sprache Die Kaiſerin ſaß im Rollſtuhl umgeben von
den Damen und Kavalieren ihres Hoſſtaats Am Nachmittag
wurde der ſcheidende Botſchafter vom Kronprinzen und der Kron
prinzeſſin und morgen von Prinz Wilhelm empfangen Die
Kaiſerin ſowie die Frau Großherzogin von Baden waren
geſtern 7 Uhr in der Delegirtenverſammling der Vaterlän
diſchen Frauenvereine im Adler Saale des königlichen Palais an
weſend Die Frau Großherzogin von Baden gedenkt
morgen abend nach Karlsruhe zurückzukehren Die Prin
zeſſin Wilhelm iſt nach längerer Unpäßlichkeit jetzt ſoweit
wieder hergeſtellt daß ſie bei dem geſtrigen ſchönen
Wetter die erſte Spazierfahrt nngelee konnte Heute nach
wie beabſichtigte das prinzliche Paar nach Potsdam über
zuptedeln

4 Berlin 4 April Jm Reichstage wurde heute der
Beſchluß des Bundesraths über die Aufnahme von Kunſtwoll
Celluloid und Din abriken in das Verzeichniß der kon

eſſionspflichtigen Anlagen ſowie die Uebereinkunft zwiſchenDeutſchland und bezw Oeſterreich Ungarn Belgien und den
Niederlanden betr die gegenſeitige Zulaſſung der an der Grenze

wohnenden Medizinalperſonen zur Ausübung der Praxis ohne
Debatte in dritter Leſung angenommen und darauf einige
Rechnungsvorlagen erledigt Abg Kayſer Sozialdemokrat
nahm ſodann das Wort um aus Anlaß der geſtrigen Ver
haftung der Abgg Frohme und von Vollmar welche übrigens
heute im Hauſe anweſend waren den Präſidenten zu erſuchen
die Gründe dieſer Verhaftung zu erfragen und dem Hauſemitzutheilen und ſprach die Meinung gus daß eine ſolche

Verhaftung die Abgeordneten an der Theilnahme an einer
wichtigen Abſtimmung verhindern könne Jm Laufe der Sitzung
brachte Herr Kayſer ſodann den Antrag ein den Herrn Reichs
kanzler aufzufordern gegen die Polizeibeamten in Kiel welche
in Verletzung des S 31 der Reichsverfaſſung die Abgg v Vollmar
und Frohme gewaltſam verhinderten an den Berathungen des
Reichstags theilzunehmen das Strafverfahren einzuleiten
v dieſer es wurde in der Generaldebatte über die
Holzzollvorlage fortgefahren Abg Rickert war in einer
mehr als einſtündigen Rede bemüht die geſtrigen Ausführungen
des Oberforſtmeiſters Danckelmann zu widerlegen und den Nach
weis zu erbringen daß die in Ausſicht genommene Erhöhung
der Holzzölle eine bedeutende Belaſtung der Konſumenten herbei
führen und nur den Großgrundbeſitzern zu Gute kommen
würde Die Herren Miniſter Dr Lucius und Scholz
brachten abermals die geſtern für die Holzzölle vorgetragenen
Beweisgründe vor und erklärten dieſelben im Jntereſſe der

nationalen Wohlfahrt für dringend nothwendig Die Abgg
v Minnigerode und Leuſchner Eisleben traten dieſen
Ausführungen bei Ein vorzeitig vont Abg Richter geſtellterSchlußantrag wurde von vie auf Erſuchen des Abg
v Bennigſen nachdem die Abg v Minnigerode und Windt
horſt energiſch proteſtirt hatten zurückgezogen und die Vor
lage ſchließlich mit 136 gegen 135 einer Kommiſſion
von 21 Mitgliedern überwiefen Wegen der Feſtſtellung der
morgigen Tagesordnung entwickelte ſich noch eine ziemlich lange
Geſchäftsordnungsdebatte und mit 140 gegen 132 Stimmen
wurde die Zuckerſteuervorlage und die Gewerbeordnungsnovelle
angenommen

Die Nat Lib Korr ſchreibt
Nachdem in der Preſſe vielfach von Delegirtenkonferenzen

ſtümen Ruck Es war im Augenblick niemand von der
Dienerſchaft ſichtbar nur Direktor Jlgenſtein der gerade
aus der Fabrik kam ſah den Boten erreichte ihn mit ein Paar
raſchen Schritten und fragte

Was bringen Sie
Depeſche für Herrn Oberſt Jngermann
Woher
Aus Hamburg

ehe Sie mir dieſelbe anverkrauen Jch gehe ins
o

Bedaure Perſönlich abzugeben
Der Bote fah erſtaunt drein als der Herr 5 ohne ein

ſait weiter kurz auf den Hacken umdrehte und haſtig weiter
ritt

Eine Minute ſpäter nahm ein herbeilaufender Stallknechtdem Manne das Pferd ab und wies ihn in die Veranda wo

Oberſt e en mit ſeiner Gattin beim Schachſpiel ſaß und
e Anblick des verſchloſſenen blauen Couverts haſtig empor
präung

Es war ein langes Telegramm der alte Herr brauchte Zeit
bis er es geleſen und es war ein inhaltreiches Telegranm
der Ausdruck maßloſen Staunens prägte ſich ſo ſprechend auf
ſeinem Antlitz aus daß Frau Marianne die ſich umſonſt be
müht hatte einen Einblick in das Papier zu gewinnen unge

er aber was

duldig ſeinen Arm berührte
Laß mich um Gott laß mich liebe Frau Wie iſt das

nur zu denken iſt es erhört In unſerer Nähe faſt
in unſerm Hauſe und jetzt heute wollen ſie ihn
mit dem ſten Zuge das iſt bald ja ſo Sie
wollen Jhre Quittung hier mein Freund hier
Sie nur die d wiegt reichlich die Paar
auf Mariannchen ua ſoll herkommen augenblicklich
ſchicke ſofort zu ihm was wird er ſagen wenn er t

Gott im Himmel wie iſt es nur möglich Athem
los faſſungslo S der Oberſt die abgebrochenenraus dann richtete er ſich mit ſeiner alten müitörit
traffen Haltung empor

Jch ſage Dir alles liebſte Frau ſobald unſer Joſua ier
iſt bereite Dich vor Unglaubliches u hören Inzwiſchentriff raſch einige Vorbereitungen zu ſchleuniger et
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der drei liseralen Fraktionen zum Zwecke einer gemein
ſamen Stellungnahme zur Gewerbeordnungsnovelle die
Rede geweſen iſt kann es auffallen daß die von libergler Seite
nunmehr vorliegenden Abänderungsanträge nur von Mitgliedern
der Fortſchrittspartei und der liberalen Vereinigung unterzeichnet
und Zur Aufklärung bemerken wir daß jene Delegirten
onferenzen ſoweit die nationalliberale Fraktion in Frageſteht überhaupt nicht ſtattgefunden haben daß außerdem wie

es übrigens ſelbſtverſtändlich iſt die nationalliberale Fraktion
noch garnicht die Zeit gehabt hat den erſt während der Ver
tagung zur Vertheilung gelangten Bericht der Gewerbevrhnnige ommiſſion zu berathen daß alſo auch noch nicht
Delegirte derſelben ſich an der Stellung von Anträgen habenzetheillgen können

Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten haben unter
ützt von der Mehrzahl der Fortſchrittspartei und von der
olkspartei einen Antrag eingebracht in welchem der Reichs

kanzler aufgefordert wird gegen diejenigen Beamten die durch
Verhaftung der Herren v Vollmar und Frohme
dieſe Reichstagsabgeordneten an der Ausübung ihrer Pflicht
als Volksvertreter gehindert haben auf Grund des betreffenden
Paragraphen des Strafgeſetzbuches die gerichtliche Ver
folgung eintreten zu laſſen

An dem in Kopenhagen abgehaltenen Kongreſſe
deutſcher Sozialdemokraten haben u a die Reichstags
abgeordneten Blos Liebknecht v Vollmar Haſenclever Kräcker
Kayſer Geyſer Grillenberger Frohme Dietz und Stolle theil

ommen ferner waren Auer Bebel und Viereck anweſend
ie Verhandlungen des Kongreſſes betrafen dem Vernehmen

nach die Stellung der Partei zu den Reichstagswahlen im
Jahre 1884 Während niemand von der Abhaltung dieſes
Kongreſſes eine Ahnung hatte ſcheint die Regierung doch unter
richtet geweſen zu ſein das zeigt die prompte Verhaftung der
rücklehrenden Sozialiſten an verſchiedenen Orten Ueber die
Verhaftung in Kiel wird noch des Näheren gemeldet

Von dem kopenhagener Kongreß begeben ſich nach Kiel die
Reichstagsabgeordneten v Vollmar Frohme ferner die Herren
Viereck Müller Ulbrich und Biel aus Halle eine weitere
Anzahl von Sozialdemokraten hatte von Kopenhagen aus eine
andere Route eingeſchlagen Jn Kiel wurden die ſechs ge
nannten Sozialdemokraten von einem Polizei Kommiſſar ver
haftet Auf Wunſch der Abg v Vollmar und Frohme wurden
die Koffer derſelben nicht geöffnet ſondern nur verſiegelt
während die Koffer der anderen Sozialdemokraten einer Unter
ſuchung unterzogen wurden Nachmittags wurden die Ver
hafteten vor das Gericht geladen Der Staatsanwalt bean
tragte die Freilaſſung und unter Zuziehung des Unterſuchungs
richters wurde dieſe Freilaſſung angeordnet

Ferner wird aus Neumünſter in Holſtein unterm 4 d
emeldetß Heute morgen wurden auf dem hieſigen Bahnhofe die von

Kopenhagen kommenden Sozialdemokraten Bebel Dietz und
Auer durch drei berliner Kriminalbeamte verhaftet Nach ein
ſtündigem Verhör in welchem ſie alle Ausſagen über den Zweck
der Zuſammenkunft in Kopenhagen verweigerten und nach
Konfiskation divrerſer Druckſachen und Schriftſtücke wurden die
Verhafteten wieder auf freien Fuß geſetzt Bebel fuhr ſofort
nach Kiel

Ob die Verhaftungen und Viſitationen zu neuem Ergebniß
z einem bemerkenswerthen Fund geführt haben darüber ver

utet noch nichts

Baden Baden 4 April Die Kaiſerin von Oeſter
reich iſt mit der Erzherzogin Valerie heute früh mittelſt Extra
uges hier eingetroffen und im Hotel Europäiſcher Hof abgeſücgen Da die Kaiſerin im ſtrengſten Jnkognito reiſt ſo fand
kein oifizieller Empfang ſtatt

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Zeitung

57 Sitzung vom 4 April
Am Tiſche des Bundesrathes Scholz Lucius Burchard

v Sſhelling
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Ohne Debatte werden in dritter Leſung die Beſchlüſſe des

Bundesrathes betreffend die Aufnahme von Kunſtwollfabriken
Anlagen zur Herſtellung von Celluloid und Deégrasfabriken in das
Verzeichniß derjenigen gewerblichen Anlagen welche nach Beſtim
mung des 8 16 der Gewerbeordnung einer beſondern Genehmigung
bedürfen und die Uebereinkunft wegen gegenſeitiger Zulaſſung der
an der Grenze wohnhaften Medizinalperſonen zur Ausübung der
Praxis zwiſchen dem Deutſchen Reiche und beziehungsweiſe Oeſter
reich Ungarn vom 30 Sept 1882 Belgien vom 7 Febr 1873 und
den Niederlanden vom 11 Dez 1873 unverändert angenommen
Ebenſo werden nach den Beſchlüſſen der Rechnungs Kommiſſion
die Berichte über die allgemeine Rechnung über den Reichs
haushalt für das Etatsjahr 1878/779 über die Rechnung der
Kaſſe der Ober Rechnungskammer für das Etatsjahr 1880 81
und betreffend die Liquidationen der auf Grund des Artikels V
des Geſetzes vom 8 Juli 1872 aus der franzöſiſchen Kriegskoſten

m zu erſetzenden Beträge für das Etatsjahr 1881/82
genehmigt

Es erhält darauf das Wort
Abg Kayſer Sozialdemokrat um ſich über die Verhaftung

des Abg v Vollmar der ſich bereits im Hauſe befindet zu be
Er erklärt dieſelbe als im Widerſpruch mit den geſetz

ichen Beſtimmungen und bittet den Präſidenten dahin wirken zu
wollen daß die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ungehindert zur
Erfüllung ihrer Mandatspflicht nach Berlin reiſen können da
durch Verhaftungen während der Seſſion ein Eingriff in die Ab
ſtimmungsverhältniſſe herbeigeführt werde

Die Generaldisküſſion über die Holzzollvorlage wird darauf
fortgeſetzt

JLJJ J J àJ he 7müſſen nach Hamburg ich muß ſelbſt ſehen und hören eswürde mich an ſollte ich hier unthätig ſitzen ß

Aber warum in aller Welt
Weil ich es hier nicht aushalte zum Teufel Gott ver

be mir die Sünde jetzt zu fluchen ich weiß ja aberm beſten Willen richt was ich rede ſo drückt mir die Auf

regung das ger ab
Ferdinand ſag mir das eine nur iſt Triſtan s Unſchuld

erwr7 Hat man den wahren Mörder entdeckt
au Marianne wich ſchwankend einen Schritt zurück und
mit taſtender r nach der Lehne e Seſſels S

Gatte legte den Arm um ſie und bog ſich mit feuchten
zu ihr nieder

Gott hat uns doch nicht verlaſſen ſagte er feierlich
Es will wieder Licht werden um uns herZm F ans ein raſcher Schritt Das iſt Joſua
Was gi

Ein Blick auf die beiden Geſichter ein zweiter auf das offene
Zelegramm das der Oberſt noch in der Hand hielt dann
einige Paar Augenblicke athemloſer Spannung während welcher
Joſug s Augen die Zeilen überſtogen Sein gebräuntes

Antlitz wurde ine Hä ih M m tet m ſie Segen h

Abg Rickert Der Abg von Wendt hat geſtern behauptet
daß der Reichstag noch nie über eine Frage ſo gut informirt ge
weſen ſei wie über die vorliegende und hat dabei vorzugsweiſe auf
die Danckelmann ſche Broſchüre hingewieſen Daß dem Reichstag
in der That in dieſer Frage brillante Jnformationon zur Seite
ſtehen muß auch ich zugeſtehen indem ich dabei die vorzüglichen
Schriften von Barth Bröoemel und Sombart im Auge habe
Deshalb iſt es mir unerklärlich warum der Abg v Wendt ſo ent
ſchieden auf Kommiſſionsberathungen gedrungen hat Der Reichs
tag iſt vielmehr infolge der erwähnten Jnformationen in die Lage
verſetzt im Plenum über die an ſich einfache Prinzipienfrage zu
entſcheiden Jn der Danckelmann ſchen Broſchüre iſt aber meines
Erachtens in unerhörter Weiſe mit den Zahlen in der Statiſtik
überhaupt verfahren worden und ich habe mich nicht wenig ge
wundert daß Herr Danckelmann ſich nicht auf eine Widerlegung
der Oechelhäuſer ſchen Angriffe eingelaſſen und die Angriffe in der
Broemelſchen Schrift unerwidert gelaſſen hat Wenn man einem
Regierungsvertreter den führt daß er in durchaus will
kürlicher und beliebiger Weiſe mit den Zahlen umgeſprungen iſt
ſo muß man erwarten daß dieſer ſich gegen einen ſolchen Vorwurf
vertheidigt Zuruf Die Herren von der Rechten ſcheinen keine
Empfindungen dafür zu haben wir aber wollen die Wahrheit und
verſchmähen derlei offiziöſe Motive Die Kommiſſionsberathung
könnte nur den Zweck haben die Danckelmann ſche Schrift ganz
und gar zu begraben Als man im Jahre 1879 den Anfang mit
der neuen Wirthſchaftspolitik machte wurde über die Getreide und
Holzzölle im Plenum berothen heute wo man ſich bereits in aus
gefahrenen Geleiſen bewegt iſt die Plenarberathung noch eher
möglich wie damals Als die erſten Schutzzölle eingeführt wurden
hat man die Parole ehrliche Probe ausgegeben an die ich heute
erinnere und in deren Befolguug man nicht für Kommiſſions
berathung ſtimmen kann Eigenthümlich hat mich der geſtrige
Appell des Abg von Wendt an den deutſchen Holzhandel berührt
der es ſich zur Ehre rechnen ſolle deutſche Hölzer zu vertreiben was
gleichbedeutend iſt mit theureren Preiſen und ſchlechteren Hölzern
Das charakteriſirt die Rede des Herrn v Wendt der eben nur
von ſeinem perſönlichen Standpunkt als Waldbeſitzer geſprochen
hat Herr Danckelmann hat von jener kleinen aber mächtigen
Partei geſprochen und damit die Vertreter der Seeſtädte gemeint
zu denen auch ich zähle Jch proteſtire dagegen daß man denſel
ben imputirt lediglich die Handelsintereſſen zu vertreten wie auch
wohl Herr Danckelmann proteſtiren würde wenn man ihm er
klärte geſtern nur als Vertreter der großen Waldbeſitzer geſprochen
zu haben Der Handelsſtand und deſſen Jntereſſen werden lange
nicht ſo tief von einer Erhöhung der Holzzölle berührt wie der
Arbeiter deſſen Jntereſſen durch die Verhinderung des Verede
lungsverkehrs ſehr geſchädigt werden Jch kann Herrn Danckel
mann nicht mit der Mehrzahl der Forſtleute identifiziren die ſich
überall größter Sympathie erfreuen und viel zu beſcheiden ſind
um ſich als große Wirthſchaftspolitiker zu geriren Jntereſſant
iſt es daß die Danckelmann ſche Broſchüre eingeleitet iſt mit Be
trachtungen über die Handelsbilanz die ſelbſt von der Norddeut
ſchen Allgemeinen Zeitung lange aufgegeben worden iſt Auch
Prof Wagner der jedenfalls Autorität für Herrn Danckelmann
iſt hat ein abſprechendes Urtheil über die Handelsbilanz gefällt
und es iſt nicht wahrſcheinlich daß Fürſt Bismarck die beſprochene
Broſchüre mit Vergnügen geleſen hat Wiſſenſchaftlich betrachtet
iſt ſie nur ein trauriger Beweis wie weit wir in der Behandlung
ſtatiſtiſchen Materials bereits gekommen ſind Auf die Stellung
der Forſtmänner in Koburg zu der Frage der Zollerhöhung iſt
nicht allzuviel zu geben da es bekannt iſt daß ſie zuerſt eine
Reſolution welche ihre Uebereinſtimmung mit der Biswnarck ſchen
Zollpolitik ausſprach vertagten was einer Ablehnung gleich
kommt Die ſpäter gefaßte Reſolntion welche die Zuſtimmung
der koburger Verſammlung zu der Zollerhöhung ausſpricht
iſt dadurch zu ſtande gekommen daß man den Theilneh
mern derſelben mittheilte daß Fürſt Bismarck eine Erhöhun
der Holzzölle plane Man hat dieſer zweiten Reſolution deshal
zugeſtimmt weil die Forſtleute gar kein Jntereſſe an der Zoll
erhöhung haben und man ſich nicht ohne Noth in Widerſpruch mit
dem Reichskanzler hat ſetzen wollen Jm preußiſchen Abgeord
netenhauſe iſt man auf dieſe Vorlage bereits vorbereitet worden
durch die Mittheilung des preußiſchen Finanzminiſters daß man
ſich mit einer Rente von 10 Mark pro Morgen Waldbeſitz nicht
begnügen könne und der Wohlſtand der Nation von einer Steige
rung der Rente bedingt iſt Der land wirthſchaftliche Miniſter hat
damals ſeinen Kollegen eifrigſt unterſtützt und beunruhigende Be
denken über den Stand der Forſtwirthſchaft geäußert Der Abg
Büchtemann verlangte damals um konſtatiren zu können in wie
weit das Nutzholz zur Erhöhung das Brennholz zur Verringerung
der Rente beitrage daß künftighin beide Kategorien in den
Liſten ſeparat geführt werden Dieſem Verlangen wurde nicht
entſprochen und allen Bitten genügendes Material zur Prüfung
der Nothwendigkeit einer Zollerhöhung beizubringen iſt bis heute
nicht entſprochen worden Jn den nun vorliegenden Motiven
werden ſelbſt die kühnſten Erwartungen der unbedingteſten Anhänger
der Bismarck ſchen Wirthſchaftspolitik übertroffen und das Unmög
liche verheißen Nicht nur ſoll der Holzpreis nicht erhöht und
der Durchfuhrhandel nicht ausgeſchloſſen werden ſondern die Er
höhung des Holzzolles ſoll ſelbſt eine Erleichterung der Steuern
herbeiführen Als man in Preußen die Forſten von dem Finanz
miniſterium abtrennte und dem landwirthſchaftlichen Reſſort über
wies glaubte man daß nunmehr in Forſtangelegenheiten nicht mehr
das fiskaliſche Jntereſſe ausſchlaggebend ſein und der Landwirth
ſchaftsminiſter anders wie die alten knickrigen Finanzminiſter
auftreten würde Anſtatt deſſen erfährt man nun aus dem Munde
des Herrn Miniſters Lucius eine Theorie die das Gegentheil dieſer
Annahme bedeutet Herr Oberforſtmeiſter Dyrner hat in ſeiner
Schrift bewieſen daß hohe Holzpreiſe kein Mittel ſind den Wald zu
erhalten und wenn er auch verſucht hat ſich in ſpäteren Erklärungen
davon frei zu machen ſo glauben wir doch das was wir von ihm
chwarz auf weiß beſitzen Hohe Preiſe werden jedenfalls auf die
luforderungen auch keinen großen Einfluß haben und beſonders den

Bauer kaum veranlaſſen können Flächen anzuforſten die er früher mit
Getreide bebaut hat Anforſtungen werden übrigens wie aus dem dem
Kaiſer vorgelegten Bericht des Landwirthſchaftsminiſters hervor
geht in großem Umfange ausgeführt und der Herr Miniſter darf
auf dieſe von ihm weſentlich geförderten Arbeiten ſtolz ſein Wenn
Herr Oberſorſtmeiſter Danckelmann behauptet daß erſt in den
letzten fünf Jahren ein Rückgang eingetreten iſt ſo ſteht dieſe
Aeußerung im Widerſpruch mit den amtlichen Berichten die für
1880/81 eine Mehreinnahme von 1 Million 188182 ſogar eine
ſolche von über 2 Millionen M feſtſtellen und wenn die Ein
nahmen aus dem Jahre 1882/83 gegen den Etatsanſatz um eine

n Million zurückbleiben ſo iſt dies nach der Erklärung des
Miniſters Lucius auf den ſchlechten Winter des Vorjghres zurück

zuführen der die ehe ſehr erſchwert hat Warum man
aber durchaus auf eine Erhöhung der Waldrente dringt das geht
aus der Sombart ſchen Schrift hervor Nach derſelben iſt die
Rente von 1837 bis jetzt um über 100 Tregpt geſtiegen und
man glaubt das müſſe ſo fortgehen ohne zu bedenken daß ſeit
dem für die Forſtverwaltung Ausgaben nöthig geworden ſind
die man früher nicht kannte Jn zehn Jahren hat der Etat
für Forſtkulturzwecke eine Erhöhung von J bis 3 Millionen
erfahren müſſen Jm allgemeinen muß man zugeſtehen daß
unſere Waldwirthſchaft in die Höhe geht Diejenigen die der
Meinung ſind daß Deutſchland ſeinen Holzbedarf allein produziren
könne berufen ſich mit Unrecht auf den Oberforſtmeiſter v Hagen
denn in den alten Ausgaben ſeines Buches iſt eine ſolche
Aeußerung nicht zu finden Aha und ſie befindet ſich erſt in der
von Donner neuerdings beſorgten Ausgabe Hört hört die auch
ſonſt ſehr markante Widerſprüche mit den Anſchauungen des

errn von Hagen aufweiſt Wenn man aber geſagt hat daß
Deutſchland ſeinen Holzbedarf allein befriedigen könne wenn die
Nutzholzausbeute um ſechs Prozent erhöht würde ſo richte ich die
Frage an den Miniſter warum das bisher noch nicht gen
und dadurch dem Lande viel Geld vorenthalten worden iſt Auf
einige Widerſprüche muß ich noch hinweiſen Jn den Motiben zum
Zolltarif vom Jahre 1879 war ausdrücklich geſagt worden daß

ſind mit der werthvollſte Beſitz des Staates

man einen allzu hohen Zollſatz nicht einführen dürfe weil dadurch
die ausländiſche Holzausſuhr ausgeſchloſſen werde und zu große
Anforderungen an die heimiſche Waldwirthſchaft geſtellt werden
würden Alsdann möge man ſich nur erinnern an die Rede des
Herrn Reichskanzlers über den Exekutor in der er dem Hauſe zu
gerufen habe daß es kein Herz für die Leiden der ärmeren Be
völkerung beſitze Aber jetzt ſolle durch die Erhöhung der Holz

reiſe und die dadurch herbeigeführte Vertheuerung der Miethen
er arme Mann jährlich von neuem um zwei Mark belaſtet werden

Unter ſolchen Umſtänden möge man bei Befürwortung ſchutz
zöllneriſcher Pläne nicht immer den armen Mann zum Vorwand
nehmen und wenn am Schluſſe der Danckelmann ſchen Schrift von
dem erleuchteten Hauſe erwartet werde daß es die Erhöhung der
Holzzölle annehmen werde in der Erkenntniß welcher Nutzen da
durch der Nation erwachſe ſo glaube er daß es beſſer geweſen
wäre es offen auszuſprechen daß man damit dem großen P r
eine neue Vergünſtigung ſchaffen wolle und er Redner hoffe da
das Haus erleuchtet genug ſein werde um dies einzuſehen und
die Vorlage abzulehnen Lebhafter Beifall links

Preußiſcher Landwirthſchaftsminiſter Dr Lucius Die Argu
mente der Freunde und der Gegner der Vorlage ſtützen ſich auf
ſtatiſtiſche Daten und die Rede des Abg Rickert beweiſt ſchlagend
daß die Frage keineswegs ſo klar geſtellt iſt um die zweite Leſung
im Plenum abzumachen daß vielmehr durchaus kommiſſariſche Be
handlung der Vorlage indicirt iſt Zahlen laſſen ſich im Plenum
nicht ſo eingehend wie in der Kommiſſion prüfen Jn volks
wirthſchaftlichen Fragen dürfte im übrigen Herr Danckelmann
ebenſo kompetent ſein wie irgend ein Abgeordneter und einzelne
herausgeriſſene Sätze beweiſen gar nichts gegen die geſtrigen
Ausführungen des Herrn Regierungskommiſſars Die verbündeten
Regierungen und die Majorität des Reichstages haben ſich für denSchupsoi im Jahre 1879 entſchieden und ſie denken nicht daran

von dem damaligen Beſchluß abzugehen Es handelt ſich alſo
nicht um die Einführung eines neuen Holzzolles ſondern um eine
Korrektur des 1879er Tarifs Und da iſt zunächſt zu berück
ſichtigen das Votum der Verſammlung der deutſchen Forſtwirthe
in Koburg das ſind doch ſicherlich Fachleute die die Frage be
herrſchen Die deutſche Regierung ſteht auf dem Standpunkt
dieſer Männer und iſt der Anſicht wenn der Staat den Wald
beſitzern viele Beſchränkungen auferlegt er auch die Pflicht hat
nach Möglichkeit dafür zu ſorgen daß die Rente derſelben nicht
zu niedrig iſt Der Niedergang der Waldwirthſchaft iſt eine
notoriſche Thatſache und die in Deutſchland vorhandene Wald
fläche würde ſehr wohl im re ſein den Bedarf an Nutzholz
zu decken wenn nicht der Markt durch den Jmport ausländiſchen
Holzes überſchwemmt würde Aber obgleich in den Forſten des
Staates die Menge des Einſchlags geſtiegen iſt ſind die Ein
nahmen zurückgegangen Wenn geſagt wird daß der Großgrund
beſitz unterſtützt werden ſoll ſo gebe ich das durchaus zu der
Großgrundbeſitz und der Großwaldbeſitz muß berückſichtigt
werden aber die gehäſſige Unterſtellung daß die Holzzölle nur
des Großgrundbeſitzers wegen erhöht werden ſollen weiſe ich
mit Entſchiedenheit zurück Am Walde partizipiren Groß und
Kleingrundbeſitzer Staat und Gemeinde und die Großgrund
beſitzer haben nur 21 Proz des Waldes Wenn wir durch die
Steigerung der Waldrente die Wohlhabenheit des Privatmannes
und der Gemeinden ſteigern verfahren wir wirthſchaftlich korrekt
Der kleine Konſument wird durch die Holzzölle nicht leiden
ebenſowenig wird der Ruin des Handels eintreten aber die
Arbeiter werden mehr Beſchäftigung haben die Waldrente wird
ſteigen und ſo ſprechen alle Rückſichten der nationalen Wohlfahrt
für die Vorlage welche ich Jhrem Wohlwollen empfehle Leb
hafter Beifall rechts

Finanzminiſter Scholz wendet ſich gegen einzelne Ausführungen
des Abg Rickert und behauptet von ihm falſch citirt worden zu
ſein Er verlieſt die betreffende Stelle ſeiner im Abgeordneten
hauſe gehaltenen Rede und bekennt ſich als ſtrengen Anhänger
der Vorlage 2

Abg Richter Hagen beantragt Schluß der Diskuſſion
Abg v Minnigerodeé würde in der Annahme dieſes An

trages eine Vergewaltigung ſehen und beantragt namentliche Ab
ſtimmung über denſelben

Abg Windthorſt bedauert daß der Antrag geſtellt iſt es
habe den Anſchein als ob man eine gründliche Debatte vermeiden
wolle Er glaube der Antrag ſei aus nichtausgeſprochenen
taktiſchen Rückſichten geſtellt

Abg Richter Hagen Wo ſo viele Elemente dazu beitragen
Kolliſionen zwiſchen den Landtags und Reichstagsverhandlungen
herbeizuführen halten wir es für dringend geboten die Geſchäfte
ſo ſchnell als möglich zu fördern und lehnen unſererſeits jede
Verantwortung ab wenn dies nicht geſchieht Die taktiſchen
Rückſichten zu benutzen habe ich im übrigen beſonders von dem
Abg Windthorſt gelernt Heiterkeit

Auf Erſuchen des Abg von Bennigſen der darauf hinweiſt
daß noch kein Konſervativer zur Vorlage geſprochen zieht Abg
Richter ſeinen Antrag zurück

Die Debatte wird darauf fortgeſetzt
Oberforſtmeiſter Danckelmann iſt bemüht die Ausführungen

Rickert s zu widerlegen und beruft ſich abermals auf die Koburger
Forſtmännerverſammlung

Abg Leuſchner Eisleben glaubt nach den ausführlichen
Darlegungen vom Bundesrathstiſch aus auf eine eingehende Be
fürwortung der Vorlage verzichten zu können Die Erhaltung
des Waldes ſei ohne Erſchwerung der Einfuhr ausländiſchen
Holzes in Frage geſtellt und der Nutzholzzoll im Jntereſſe der
ganzen Nation eine unabweisbare Nothwendigkeit Redner iſt
bemüht die Behauptung daß die Konſumenten die Laſt des Holz
zolles tragen müßten zu widerlegen

Abg Freiherr v Minnigerode Jch wünſche zwar im all
gemeinen keine weſentlichen Aenderungen des beſtehenden Zoll
tarifs hier liegen aber ganz beſondere Verhältniſſe vor Der für
das Nutzholz im Jahre 1879 gewährte Schutzzoll iſt ſo gering
daß hier eine Erhöhung dringend nöthig iſt Die Stgatsforſten

aber nicht nur im
Intereſſe der Staatsforſten ſondern ebenſo im Jntereſſe der
Großgrundbeſitzer ich ſpreche es offen aus iſt der erhöhte Holz
zoll dringend nöthig Sie auf der Linken haben immer nur

andel und Jnduſtrie im Auge aber an die Noth von Acker und
ald denken Sie niemals Friedrich Liſt würde wenn er noch

lebte ſicherlich auf unſerer Seite ſtehen Ganz im Gegenſatz zu
den Freihändlern betonte er immer die nationale Wirthſchafts
politik Der Rückgang der Waldrente iſt ein ganz außerordentlicher und die großen Forſtbeſitzer ziehen eine erſchrecklich kleine

Rente Die Konſumenten werden durch den erhöhten Nutzholzzoll
durchaus keinen Schaden leiden und auch der kleine Holzhandel
iſt nicht gegen den Schutzzoll ſondern nur das Großkapital
welches natürlich mit ſeinem Gelde auch den meiſten Lärm machen
kann Schweden Norwegen und Rußland treiben einen derartigen
Raubbau daß unſere Waldbeſitzer nicht damit konkurriren können
Das Reich hat eine gewiſſe Verpflichtung dem Waldbeſitzer eine
gewiſſe Rente zu ſichern Nicht um höhere Preiſe ſondern um
beſſere Ausnutzung des Waldes um das Intereſſe aller Steuer
zahler handelt es ſich Wir wollen den Wald hegen und pflegen
und darum werden wir der Vorlage zuſtimmen Beifall rechtsHierauf wird die Debatte geſ of en lage
136 gegen 135 Stimmen einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen

Der Präſident ſetzt die nächſte Sipung r e r
as Vogelſchutzgeſetz und diean und ſtellt auf die Tagesordnung

Zuckerſteuervorlage
Abg Richter erklärt es für nothwendig daß zuvörderſt die

Gewerbeordnung und das Krankenkaſſengeſetz deren Berathung
beim Beginn der Landtagsverhandlungen unterbrochen werden
würden auf die Tagesordnung geſetzt werden Er glaubt im
Namen aller Liberalen darauf dringen zu dürfen Jm Lande
re es nicht verſtehen wenn man bei ſo wichtigen Vor
agen da

haus konkurrirenden Sitzung erledigt werden

ſen und die Vorlage mit

Vogelſchutzgeſetz vorher zur Berathung ſtellt und auch
die Zuckerſteuervorlage könnte eher in einer mit dem Abgeordneten
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Dr Windhorſt wünſcht gleichfalls daß die großenS bald berathen werden hält aber die Erledigung der Zucker
ſteuervorlage für ſehr dringlich im Jntereſſe der Zuckerinduſtrie

edenfalls müßte dem Krankenkaſſengeſetz die Priorität vor der
ewerbenovelle gewährt werden da es den Beginn zur Löſung

der ſozialen Frage bedeutet Diejenigen die gegen dieſen Vor
ſchlag ſind haben jedenfalls ein Intereſſe daran daß in der ar
beitenden Bevölkerung r und Mißtrauen nicht
ausſterben Schon in Rückſicht auf das gleichzeitige Tagen des
bairiſchen Landtages dürfte jetzt die Gewerbenovelle nicht berathen
werden da die bairiſchen Abgeordneten ein beſonderes Intereſſe
an dieſem Geſetze haben

Abg v Bennigſen wünſcht die Berathung der Gewerbenovele noch vor Eröffnung der Landtagsverhandlungen in Preußen

beendet zu ſehen ihre Erledigung werde mehr Zeit erfordern als
die des Krankenkaſſengeſetzes weil bei erſterem eine große Anzahl
von Detailfragen zu berathen ſind Er wünſcht daher daß der
Gewerbenovelle der Vorzug geben werde S

Abg Frhr v Stauffenberg hält eine beſondere Rückſicht
auf ſeine Landsleute bei Berathung der Gewerbenovelle nicht für

ne und iſt der Meinung daß wenn nicht ganz beſonderswichtige Gründe dagegen ſprechen die Vorlagen in der Reihen

zur Berathung kommen wie die Berichte vertheilt worden
ſind daß alſo erſt die Gewerbenovelle erledigt werde

Abg Dr Windthorſt Bei Befolgung der vorgeſchlagenen
Dispoſitionen würde der Schwerpunkt der Berathung der Ge
werbenovelle in die dritte Leſung verlegt werden was unter allen
Umſtänden ein Unglück für das Geſetz ſein würde Bei vollem
Hauſe mag unterliegen wer will aber man darf es nicht dulden
daß ein Geſetz deshalb durchfällt weil eine Anzahl von Abgeord
neden die nicht in der Lage ſind zugegen zu ſein fehlt

Darauf wird ein Antrag des Abg v Bennigſen am
Donnerstag erſt die Zuckerſteuer die vorausſichtlich bald in die

Kommiſſion verwieſen wird und dann die Gewerbenovelle zu
berathen mit 140 gegen 132 Stimmen und ein Antrag des Abg
Richter die morgige Sitzung um 11 Uhr ſtattfinden zu laſſen
egen die Stimmen der Abgg Dr Windthorſt und Dr Bam
erger angenommen
Die nächſte Sitzung findet demnach Donnerstag 11 Uhr ſtatt

Zuckerſteuervorlage und Gewerbenovelle
Schluß 48 Uhr

ſage

Halle den 5 April
Schwurgericht Verhandlungen zu Freitag den 6 April

1 wider den Bergmann Julius Hoffmann aus Hettſtedt
wegen verſuchter Nothzucht 2 wider den Handelsmann Auguſt

enze aus Landsberg wegen vorſätzlicher und betrügeriſcher
randſtiftung

Meteorologiſche Station
4 April 10 U abs 5 April 7 U mgs

Barometer Millimeter 759,36 761,50Thermometer Celſius 4,63 3,75Relative Feuchtigkeit 70,12 95,790Wind ter RWi Roi6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 2,1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

4 April 8 Uhr morgens Die Luftdruckunterſchiede hatten ſich mehr aus
geglichen und die Luftbewegung über ganz Europa war mithin ſchwach Mittel
europa hatte im nördlichen Theile mehr trübes nebeliges im ſüdlichen mehr
heiteres Wetter die Temperatur war geſtiegen und nahezu normal Haparanda
768 0 Nordoſt leicht wolkenlos Moskau 763 3 Süd ſtill bedeckt Hamburg
766 4 Nordweſt mäßig Nebel Berlin 760 6 Weſt ſtill bedeckt Nizza 767

11 Oſt ſchwach wolkenlos Paris 769 9 Nord ſtill bedeckt Am 2 April
7 Uhr früh Pola 767 8 Südoſt mäßig leicht bewölkt Rom 763 10 ſtill
leicht bewöltt Neapel 764 11 Nordoſt leicht bewölkt Konſtantinopel 766

11 ſtill halb bedeckt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz rc iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

G Zörbig 4 April Jn der heutigen Sitzung des hieſigen
Schöffengerichts wurde der Bäckermeiſter G aus welcher
am Nachmittag des 11 März d J einem Sonntage ſeinen
Verkaufsladen unverſchloſſen gelaſſen hatte auf Grund der viel
angefochtenen Polizeiverordnung des Herrn Oberpräſiden
ten deren Rechtsbeſtändigkeit vom Schöffengericht an
erkannt wurde zu 1 Mark Geldſtrafe event zu einem Tage
Haft verurtheilt Jn derſelben Sitzung traf den Einwohner
Pfeiffer zu Stumsdorf welcher Kuren mit magnetiſchem
Zucker vornimmt auf Grund des 8 147 Nr 3 der Gewerbe
Ordnung eine Strafe von 100 M im Unvermögensfalle 14 Tage
Haft weil er in der Zeitſchrift der Zörbiger Bote ſich als

Heilkünſtler bezeichnet hatte ohne als Arzt approbirt zu ſein
O Herzberg 4 April Geſtern abend fand in hieſigem

Rathskeller eine allgemeine Bürgerverſammlung ſtatt die
äußere Heilighaltung des Sonntags betreffend Die ge
ſchäftstreibenden Bürger waren in großer Anzahl erſchienen und
beſchloſſen in ihren Verkaufslokalen reſp Läden durch Plakate
und auch in den Kreisblättern Schweinitz Torgau Luckenwalde
bekannt zu machen daß von jetzt ab an allen Sonntagen die
Geſchäfte auch von nachmittags 21 Uhr ab geöffnet und
nur noch während der Zeit der Gottesdienſte geſchloſſen ſein
ſollen Die hieſige hen n n a re ähltüber 200 Schüler Lehrlinge von 14 16 Jahren die auf ſechs
Klaſſen vertheilt und von ſechs Lehrern unterrichtet werden Von
der königl Regierung iſt der Unterrichtsſtoff auf Deutſch und
Rechnen Schreiben und Zeichnen beſchränkt worden

Eine furchtbare That iſt am 4 d vorm in Magde
burg verübt worden Der ſeit dem erſten dieſes Monats in
einem Hinterhauſe der Dreibrezelgaſſe daſelbſt wohnende Maurer
Wilhelm Pree von dort hat wie die M berichtet ſeine aus

rn gebürtige Frau geb Franke mit einem Beile er
chlagen indem er ihr mehrere Hiebe auf den Kopf gab ſodaß

e im Laufe des nachmittags im Krankenhauſe geſtorben iſt
erner hat der Unmenſch zweien ſeiner Kinder einem Knaben

von drei Jahren und einem Mädchen von zwei Jahren mit einemMeſſer den Hals durchſchnitten und ſcheßuch ſich an einem

Thürpfoſten erhängt Fhan ſeit Jahren iſt der Mörder von
dem Wahne befangen daß eine Frau ihm nicht treu ſei und hat
deshalb die Verſtorbene ger vorher mehrmals mit dem Tode
bedroht Auf polizeiliche Veranlaſſung iſt Pree ſchon vor einigen

ahren etwa 14 Tage lang in die Jrrenſtation des magdeburger
ankenhauſes aufgenommen aber von dort als geheilt wieder

entlaſſen worden Man nimmt an daß der Mann die entſetzliche
That in einem Anfalle von Geiſtesſtörung verübt hat Außer
den beiden ermordeten Kindern ſind aus der Ehe mit dieſer Frau
noch fünf Söhne im Alter von 22 19 17 8 und 8 Jahren vor
handen Die beiden letzteren waren zur Zeit des Verbrechens in

über den Unglücks
ich dahin modifiziren

eſitzers Müller keinen
fall gelegentlich unſeres Roßmarktes mu
daß die Verletzung des Herrn Stadtguts
tödtlichen Ausgang hatte ſondern erſreulicherweiſe Ausſicht vor

uden iſt ſchlimmere Folgen zu verhüten Möchte dem Schwer
eidenden dieſe irrthümliche Vorausſetzung nach demein gutes Oiten ſein ſetzung nach dem Volksglauben

D Buttſtädt 4 April Meine

Vermiſchtes
T Die Eröffnung der Hygieneausſteklung in Berlinfindet wie der Hann Kur mit aller Beſtimmtheit erſährt W

1 Mai ſtatt und zwar durch den Kronprinzen der in Stellver
tretung ſeiner kaiſerlichen Mutter das Protektorat der Ausſtellung

Die Ausſteller ſind dringend aufgefordert wor

den ihre Ausſtellungsobjekte vom 10 bis 25 d einzuliefern und
bis dahin auch die Dekorirung der ihnen zugewieſenen Räume
Kioske u ſ w zu vollziehen damit unter keinen Umſtänden eine
Verzögerung ſtattfinde

Vermählung Am Montag hat in Madrid die Ver
mählung des Prinzen Ludwig Ferdinand von Baiern mit der
grſantit Maria de la Paz ſtattgefunden Der Prinz iſt 24 die

rinzeſſin 21 Jahre alt
Cimbria Die Schlußverhandlung in der SultanCimbria Kataſtrophe ſoll am 14 April ſtattfinden Nach der

Urtheilsſprechung geht das geſammte Aktenmaterial ſofort an die
Reichsregierung

Der Brand des Nationaltheaters in Berlin
Original Bericht der SaaleZeitung

pf Berlin 4 April 1883
Das Nationaltheater brennt Dieſer Ruf verbreitete

ſich heute in der Mittagsſtunde alarmirend über den Norden
Berlins Ein dichter über dem genannten Gebäude lagernder
Qualm beſtätigte nur zu ſehr die Schreckensnachricht und alles
ſtrömte nunmehr dem Unglücksorte entgegen Es war etwa gegen

1 Uhr mittags Die Schauſpieler hatten ſich nach Beendigung
einer Probe erſt kurze Zeit aus dem Theater entfernt als plötzlich
der Ruf Feuer ertönte Man konnte ſich die Urſache des
Rufes umſoweniger erklären als auf dem Theater außer der mit
Drahtgittern umhüllten Rampe von ſechs Gasflammen welche
während der Proben gewöhnlich benutzt zu werden pflegt kein
Licht gebrannt hatte die Rampe ſelbſt aber ordnungsgemäß aus

elöſcht worden war Und dennoch ſollte ſich der Schreckensruf
eſtätigen Als von einigen noch im Parterre der Theater

reſtauration anweſenden Schauſpielern die Thür zum Jnnenraum
des Theaters aufgeriſſen wurde kam ihnen bereits erſtickender Qualmentgegen und kaum fünf Minuten ſpäter war das ganze Jnnere

des Theaters ein einziges Flammenmeer Die kurz nach 122 Uhr
alarmirte Feuerwehr war raſch wie immer in ganzer Stärke
zur Stelle Der Weinbergsweg wurde abgeſperrt zwei Dampf
ſpritzen auf der Straße poſtirt mit ihnen 5 große Handdruck
ſpritzen in Bewegung geſetzt eine dritte Dampfſpritze hatte im
Garten des Theaters Poſto gefaßt Die Löſchungsarbeiten
dirigirte Brandmeiſter Witte perſönlich Auch der Kommandant

weinend

Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes kurſiren die ver
ſchiedenſten Gerüchte doch fehlt es bis zur Stunde an einem
feſten Anhalt Ob bei der totalen Zerſtörung des Jnnenraumes
je etwas beſtimmtes zu ermitteln ſein wird dürfte zweifelhaft ſein
Sicher iſt nur daß das Feuer auf dem rechten Flügel des Hauſes
im Schnürboden ausgebrochen ſein muß Der derzeitige Direktor
und Eigenthümer Herr v Donat war zur Zeit als das Feuer aus
brach nicht im Hauſe anweſend ſondern erſchien erſt um 1 Uhr
auf der Brandſtätte Faſt ſcheint es als ob das Theater einem
lang vorbereiteten Geſchicke zum Opfer gefallen iſt Urſprünglich
ein Rauchtheater im Stile der hieſiges Walhalla avancirte es
im Auguſt 1878 zu einer wirklichen der dramatiſchen Kunſt ge
widmeten Bühne Aber die Abſicht der verſchiedenſten Direk
toren ſo Gumtau und Buchholz dem klaſſiſchen Drama
hier neben der berliner Poſſe eine bleibende Stätte zu bereiten
ſcheiterten trotz einzelner Erfolge im großen ganzen und mehr als
ein Direktor opferte im Kampfe mit der Ungunſt der Verhältniſſe
wenn nicht ſein ganzes ſo doch einen Theil ſeines Vermögens
Prinz Georg von Preußen ließ hier mit Vorliebe ſeine Dramen
aufführen Gäſte wie Marie Seebach Adelaide Riſtori Joſef
Lewinsky Klara Ziegler Ludwig Barnay u a waren mit Erfolg
hier erſchienen Jn letzter Zeit jedoch hat die immer ſtärker auf
tretende geſchäftliche Kalamität Direktion und Schauſpieler
gezwungen ihr Heil in der Senſationskomödie zu ſuchen So
groß der Jnnenraum des Theaters war ſo ſchmucklos war
er Die in rothen und weißen Farben gehaltene Deko
rirung der Brüſtungen und Logen harmonirte mit dem
einfachen Plafond aus Holzkonſtruktion mit verzahnten Steifen
beſtehend Ueber dem erſten Rang erhob ſich der zweite und un

mittelbar an dieſen ſich anſchließend die Galerie Trotz aller in
letzter Zeit zur einer Kataſtrophe getroffenen ſorg
fältigen Maßregeln iſt dieſelbe doch nun über das Theater herein
gebrochen Bei allem Unglück noch ein Glück daß es am Tage
geſchah Verſichert war wie wir hören das Jnſtitut mit
240,000 Mark

Vexrlin 4 April Bei be 3erlin 4 April Bei der heute angefangenen Ziehung der1 Klaſſe 168 Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen 8
1 Gewinn von 9000 M auf Nr 76826
1 Gewinn von 3600 M auf Nr 87865
4 Gewinne von 300 M auf Nr 1982 59216 76141 94112

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 4 April Nach ziemlich feſtem Beginn der heutigen Börſe

trat ſpäter wie ſchon telegraphiſch gemeldet infolge von unbefriedigenden aus

Haltung ein Die Spekulation ſchien mehr zu Realiſationen als nexen Käufen
disponirt Am feſteſten zeigten ſich jedenfalls noch die deutſchen Eiſenbahnen

Man notirte Kreditaktien 54617 Franzoſen 586 5Lombarden 262 3 Oberſchleſiſche 251 50 Marienburger 115, 15Oſtpreußen 13615 Elbethalbahn 410 Dislontogeſelſcheſt 206
bis 59 Deutſche Bank 1575 7 Laurahütte 133 Dortmunder Union
98 Ungarn 77 Ruſſen 722 4

g v Getreide und Produktenbörſe
ericht des Börſen Vereins Sekr Halle 5 AprilPreiſe mit Ausſchluß der Courtage Weſen 1000

feſte Stimmung ittelqualitäten 161 173 ſeinſter
bis 183 feuchter 135 150 M Roggen 1000 beſſere Kaufluſt
140 147 feuchter und ausgewachſener 120 135 M
Gerſte 1000 Kilo geſchäftslos Land 140 155 Mk Chevalier
160 170 M extrafeine bis 185 Auswuchswaare 115 bis
122 M Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 14,75 Mark
beregnet 13 14 M Hafer 1000 Kilo 130 140 extra
feiner bis 150 M bez Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria
erbſen in guter trockener Waare bis 205 M feine
Kochwaare über Notiz Kümmel 50 25 26,50 M feſt
Mais 1000 onau trocken 150 153 M Klee

ſaaten 50 K Rothklee 76 85 M Gelb 20 35 Esparſette
16 19 M Weißklee 50 75 M Schwediſch 60 90 M Stärke
50 feſtere Stimmung 20,00 M Spiritus 10,000 Liter Prozloco feſt Kartoffel 53,25 Rüben ohne Angebot Rütt
50 Ko 38,00 M Solaröl 50 0,825/300 9,00 9,25 M Malz
keime 50 Ko fremde 4,20 hieſige 5 M Futtermehl 50 Kilo
6,50 7 M Kleie Roggen 50 Kilo 4,60 4,75 WeizenT än Mork Weizengrieslleie 4,50 e Fütterariitel

ragkt

Vericht von H Wagner K Sohn Halle 5 AprilDas Angebot war gering und wurde alles Wleven en letzten Preiſen

und Weizen 12 Säcke à 85 Ko br feinſter 186 M mitt
erer 156 174 M geringerer 127 154 M Roggen 12 Sacke

wärtigen Notirungen und der großen Geſchäftsſtille auch hier eine ſchwächere

à 84 Kilogr br feinſter trockener 144 147 einzeln 150 ge

à 75 Ko br feinſte

90 Kilo br 204 225

110 Mark

zucker II

Tender

Deutſche Reichsanleihe

4 Konf Anleihe
o490

3 Staats Sch Sch
Präm Anleihe 1855
4 o Loſch Centrl Pfdbr
4 Sächſ Rentenbr
5 Goth Präm Pfdbr
5 do Gr K B do 110r
5 Prß Ctrb Pfdb 100r
viß H Vit B nPrß Hyp Akt B III
Ruſſ BodenKredit
do Centr Bd Pf

Oeſt Papier Rente
do SilberRente

4 Oeſt Gold Reute
5 Ungar PapierRente
4 Ungar GoldRente
Jtalieniſche Rente
5 Rumänier5 Ruſſ Engl 1872
5 o Ruf Anl v 1877
4 o v 18805 do Hrient Anl

Rechte Oder Ufer
Ruſſiſche Südweſtbahn
Thüringer
G Berlin Dresden

Halle Sor Guben

i Marienb Mlawka

6 New ork Stadt Anl

S Mgd Halberſt B abg

ringerer und ausgewachſener 1 20 135 M Gerſte 12 Säcke
ualitäten 150 162 Mark mittlere 138

bis 147 Mark geringere und aus
12 Säcke à 50 Ko br

M
80 89 M

Mais 1000 Ko Donau 150
155 do amerikaniſcher Mark Lupinen pr 1000 Ko n

Magdeburger Börle 4 April

ewachſene 102135 M Hafer
Viktoria Erbſen 12 S t

i

Kryſtallzucker I Kryſtall
der von 96 31,50 32,10 M Kornzucker von95 o 30,50 31 10 e Roriguäe von 94 29,20 29,80 Ko

Rend 88 29,7030 M NachprodLuhig Brodraffinade Markt Brodmelis 38,00 38
Raffinade 36,75 37,00 M Gem Melis

102,20 b
104,20
102,20 B
98,50 bz

149,50 bzB
101,75 bz
101,50 bz
119,25 bzB
z 110,00 bz
z 104,60 bz

00rz 99,60 b
102,75 bzG

3,40 b
72,40 bz

66,75 bz
67,40 B
83,80 bz
75,10 bzB
7,00 bzB

91,60 bz
98,40 bzB
87,80 bz

72,75 bz
57,30 bz

Jn und ansl Eiſenbahn Stamm
von Berlin Generalmajor v Oppeln war zur Stelle Zu u Stamm Prior Akticu
retten war jedoch kaum noch etwas Das Feuer hatte au dem cgchenMaſtricht 53,75 bzG
ausgetrockneten Holzwerk eine nur zu bequeme Nahrung gefunden eſſtona Kiel 220,00 bzB
und reißend um ſich gegriffen Parquet Logen Balkonbrüſtungen Berlin Dresden 19,50 bzB
und die Bühne ſelbſt bildeten ein großes wüthendes Feuermeer Berlin Hamburger 272 8 6
So konnte ſich die Thätigkeit der Feuerwehr nur darauf be e w 3 w
chränken den Brand zu lokaliſiren Und nicht allein das a Haſt an gudw 152 v
vortrefflich auch einiges Reſtaurationsinventar und Wäſche Gotthardbahn 124,50 b
einiges Theater Mobiliar und der größte Theil der Halle Soran Guben 33,60 bzG
Theater Garderobe konnte noch geborgen werden Kronpr Rudolfbahn 79 55
Als gegen 2 Uhr der Adjutant des Kaiſers Oberſtlieutenant MainzLudwigshafen 372 s
v Bröſigke auf der Brandſtätte erſchien um ſich im Auftrage e en 16225 63
des Monarchen über das Schickſal des Theaters zu erkundigen Dherſhl Lt c D B 250190 65
war das Theater bereits vo nd vernichtet Schmerzerfüllt do Lit B 183,90 b
umſtand die nun brotlos gewordene Künſtlerſchaar den qualmenden Oſtpreuß Südbahn 135,75 bzG
Trümmerhaufen die Herren reſignirt apathiſch die Damen laut PoſenKreuzburg 28,40 bz

182,75 b
61,10 B

214,80 G
53,00 bzG

104,40 bzBv

109,50 bzG

z OelsGueſen 76,70 bzG
S Oſtpr Südbahn 114,75 bzB
S ſPoſenCreuzburg 91,70 b

i Rechte Od Ufer 179,00 bzG
S Saalbahn 90,70 bz

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

3 Brg Märk III A 93,80 bzGu n 9380 6364 do V 103,20 bz4 do VI 104,50 bz4 do v 103,00 G4 do VIII 103,00 bz
5 do IX 104,50 bzBdo Dt Soeſt II
41 do Nordbahn
4 Berlin Anhalt
4 Berlin Dresden gr
41 Berl Görlitz konv
41 Berl Hamb III kv
4 Brl Ptsd Mgd D
4 Berlin Stettin gar
41 Braunſchw Eiſenb

4 04 Köln Minden

4 do VI41 do VII43 Halle Sor v St g

IV

415 Mgd Hlbſt 1865 103,90 G
41 do Leipzig A 105,60 bzB Souvereigns
4 do do B 01,40 bz Engl Banknoten3 do Wittenberge 84,50 B 20Franks Stücke
41 Mainz Ludw g w 100,25 G Dollars
5 do 1878 1 II 104,50 B mperials t4 do konv 100,25 B ranz Banknoten 80,95 bz4 Niederſchl Märk I 100,80 G eſterr do 170,90 bz
3 Oberſchl E gr 94,00 G Ruſſ do 202,50 b

Leipziger BVörſe vom 4 April

Zf Kgl Sächſ M Kgl Sächſ ThlrZ RentenAul 8333 81,15 G Sltaatsanl 67 ab 59 500 101,90 b
3 do 1000 381,15 bz 3 Landrentenbr 96,20 G3 do 500 81,20 G 49 Mausf Gw 1882 100,15
3 do 500 81,20 G do 101,50t e25 100,75z tagen t u4 de 1869 73 101,80b3 do 1876 t45 do 1870 233 101,90 b
Div Eiſenb St Akt Div83 Altenburg Zeitz 164,50 G Lyz Malzf Schkeud 149,25 bzGe 254,00 G 7 Thür Gasgeſ i Lpz 117,15 bzG

7 Böhm Weſtb 59 g 131,00 P 7 do Stamm Pr 126,50 G
7 Buſchtiehrad Lit A 147,50bzG 4 Kette Elbſ Geſ Akt 123,25 G

2 do B 79,75 bzG 4 r Halle 132,50 G6 Dux Bodenba 147,00 a Thür Br V St 162,50 G5 Franz Joſ B s g 83,40 5 do St Prior 16250 G
gitehurg geg 147206

7 o Altenburg Zei 2 GiſKottbus Großenh u et ſ V Obl
6 Dux Bodenb Lit A 140,00 G AuſſigTeplitzer 103,50 G
6 do B 140,00 G 5 Böhm Nordbahn 86,50 G

HalleSorauGuben 104,60 G 5 do Em 1871 86,50 G
Bank u Cred Akt 5 WBuſchtiehr 8 Ndw 86,30

0 Allg D Cr A Lpz 158,60 5 do Em 1871 86,20
9 Dresdener Bank 131,00bzG J do 1872 85,80
7 Leipziger Bank 131,25 DurxBodenbach 86,30 G
H do Kaſſen Verein 103,00 5 do Em 13871 84,75
s do Disk Geſellſch 106,60 7 a 1874 104,005 Sächſ Bank i g a Grag5 Weimar Bank neue 92,75 d do Em 82898d dwiaauer 7800 Em v 1872 82,80 G5 KaſchauOderberg 82,00 G

Jnd Akt Pr und 5 r wvi 8 85,25 GStamm Prior 5 do II Em ſo Z 85,25 G4 a erſtr je 5 Wpa unEm 175 15 do uldverſchr 103,25 G i
WaſſerſtandsNa

Saale Halle 4 April abs Unterd 2,40 5 morg 2,44
Trothe 4 April abs Unterh 8,34 5 morg 3,46
Kalbe 4 April Oberp 1,70 Unterp 1,84 r7 tut An 4 x ril e Brüccu Pegel 1,40

C 3 April Magdeburg 1,94 Torgau 1,66 Wittenberg 2,06 7an 1,67 Barby 2,34 Dresden 3 April 0,40 z R

102,50 G
103,60 bz
103,20 bzB
103,30 B
103,00 B
103,20 B
103,25 bzG
101,30 bz
104,00 bz

41 Brsl Schw Frb G 103,10 G
d H 102,90 G101,10 G

105,10 B
103,00 bz
103,00 G

ucker

23,80 27,00 Markn 5 M GemI 36,25 36,50 M Tendenz feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Berliner Börſe vom 4 April
Deutſche und ausländiſche Fonds

n Staatspapiere
4 Oberſchl 49,Lit gr 103,25 b

4 do E 3m v 74 do do 79 1105,25 G4 do do 80 104,10 bzB4 Rechte OderUfer 103,50 B
41 Thüringer VI 103,50 bz
5 Dux Bodenb II 85,40 bzG
5 do III 103,50 bzBfr DuxPrag 85,50 bzG4 Gal Karl Ludw 84,30 G
5 KaſchauOderberg 82,20 bz
5 do Gold 102,00 b5 Kronpr Rud 72 85,80 bzG
5 Lemb Czernow 1y 81,25 bzG
3 OHeſt Frz Stb alte 386,90 bzB
3 do 1874 385,50 B3 do Ergänzung 373,90 bzG
4 do Goldprior5 Oeſterr Nordweſtb 86,90 G
3 Südöſt Bahn Lmb 293,30 bzG5 do vol 102,00 B
5 Ungariſche Nordoſtb 78,20 bzG
5 do Gold 98,90 bz5 do Oſtbahn I Em 77,90 bzG
5 do do II Em 95,75 bzG
5 CharkowAzow 93,40 bz
a Jwangor Dombrw 81,25 bzG
5 Kozlow Woroneſch 98,20 bz
5 Kursk Kiew 90,90 b5 MoscoRjäſan 102,75 bzB
5 do Stmolensk 94,40 bzG
5 Rjaſan Kozlow 101,90 G4 R Nikolai Oblg 78,20 bz
5 SchujaJwanowo 22,60 G5 Werſchan Wien IV 100,50 bz

5 do V 98,75 bzG3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 65,80 b
Transkautaſiſche Eſb Obl 54,70 v

Bank und Juduſtrie Aktien
Aachen Diskonto 106,00 bzG
Berliner Handels Geſ 73,75 b
Darmſtädter Bank 156,00 bzG
Diskonto Kommäandit 205,50 bzB
Deutſche Bant 157,00 bzB

do Genoſſenſchaftsbank 128,00 G
Dresdener Bank 131,40 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 158,50 bzG
Magdeb Privatbank 119,50 G
Mitteldeutſche Kred Bank 96,75 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 546,50 bzKelhebent 150,00 bzG
Sächſiſche Bank 121,30 G
Schleſ BankVerein 109,50 bzG
Weimariſche Bank 92,25 G
AdmiralsgartenbadAkt 45,50 G
Cröllwitzer Papierſabrik 190,90 B
Deſſauer Gas 178,00 bzB
Halleſche Maſchinen 225,00 B
Laurghütte z 133,60 G
PhönixBergwerk Lit A 97,75 bzG

do B 47,00 BDortmunder Union 29,50 B
r Gußſtahl 106,50 bzGHörd Hütt V konv 98,10 bzG

Glauziger Zucker 85,75 bzG
Körbisdorfer Zucker 155,50 G
Sächſ Th Br V St A 162,00 B

do St Prior 162,00 BSächſ Maſch Hartmann 146,75 bzG
do Stickmaſchinen 124,40 bzB

Zeitzer Maſchinen 157,50 bzB
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,75 bz
Petersb 100 S R 3 W 201,79 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5
Amſterd 41 Brüſſel 3 London 3

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Vanknoten



zeigt den Empfang ſeinerJulius otenberg Wenheiten
Frühjahrsstoffen

Halle aS gr Steinſtr 66 Coſtumes Paletots und Amhängen

Billigſte fefte Preiſe Aufmerkſame Bediennng ergebenſt an

J 22 W r a e J t erS S e e er e SJ d S e r h T 2 3 S h Se e 2 S 2 S W S n e S S a e e 7 e S r e S v e S S S v

I Wix Wehre dere SAvis für Alle e dem FIangel einer schönen und gelüufigen Handschrift schnelle und gründliche Abhilfe zu verseaſten wünschen
Probehandschriften abgefertigter Schüler und Schülerinnen aus Halle und Umgegend Begen zur Ansicht aus

Einige Zeugnisse und Anerkenmungen meines auf strengster Reellität und Gewissenhaftigkeit beruhenden Schreibunterrichts

Zeugniss und Anerkennung An den Kalligraphen Herrn PFixEs gereicht uns Allen zur angenehmen Pflicht dem Lehrer der Schönschreibkunsf Herrn H Zeugniss Unterzeichneter stattet hiermit dem Kalligraphen Herrn H Fix aus BerlinFix hiermit zu attestiren dass derselbo während eines 10 bis 15 stündigen Dnterrichts unsere zur Zeit hier seinen aufrichtigsten Dank ab der da durch Schreibkrampf und Zittern
höchst mangelhafte Handschrift in eine deutliche und gefällige Handschräft umgewandelt hat s0 seine Handschrift ganz unleserlich war in 515 Stunden eine schöne ge läufige
dass die Schreibmethode des Herrn Fix von unserer Seite auf das Beste empfohlen werden kann Handsechrift erlernt hat und so von dem lästigen Uebel gänzlich befreit ist sodass Ihre Lehr

Halle aS den 15 März 1883 methode einem Jedem angelegentlichst empfehlen kanuJ Ritter Gi Spatzier v Haring E Wendenburg Fr Schulze Ein Jeder wenn er auch noch so schlecht schreibt muss ein gutes Resultat
C Holzapfel B Horn R Bretschneider W Hoppe A Strumpf P erzielen was Mancher für unmö glich hält aber durch Herrn Vix Methode doch mög
Axthelm G Brecht F Strauss W Becker J Thomas E Möritz lich istO Fuehs B König H Brandt P Holzapfel B Schmidt W Koch Halle den 1 April 1883 Mit Achtung zeiche ich mich ergebenst

C Gericke C Rnchholz W Pagel F Preisike O Barith Gustav SchmidtH Köcher J Angermann u S W
Theilnehmer zu meinem Unterricht werden täglich entgegengenommen von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr

II Vix Lehrer der Schönschreibkunst
Inhaber von Zeugnissen und Anerkennungen hoher und hRöeuster Militairs z Z Halle u h nam Leipziger Thurm

Wohnungs Peränderung
Meine Wohnung befindet ſich von

heute andleiſchergafe 30 II
Hochachtungsvoll

BeicheTabegier u Deeorateur

S 2 2 F r J J J e Jar S e W S 5 W e r 2Se e S a r e See a e e S e e S 2 e

e E S e er neeee en u e t ce J Sag e e e e r e e Sd r r 2 t 9 Sr J J a Z e S J x ter re J See er J V 2 7 2 e J e aieecceeehhee a
Muſik Offerte

Alle vorkommenden Muſikauffüh
rungen werden wie bekannt gut und

J aufs allerbeſte ausgeführt Gefälligel e
Aufträge nimmt entgegen
L Köcher Muſikdir

Parkſtraße 24 vart
Auch nehmeich Kränzchen für Klavier

und Geige an D O

63 Grosse Ulrichstrasse 53
wegen Aufgabe unſeres la

Aus wericeauuf ſfämmtlicherKragen und Manſchetten

u
S

2 S SS S s Halten ſtets Vytes Lager aller SortenS z 2 D zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen S e fernere e arren
S S Bettfedern und fertige Betten sehr billig en

A d dacobowitz Co
LadenEinrichtung nebſt Gaskronen ſtehen preiswerth zum Verkauf

Ferren Knaben Sachen
ſowie Betten und Uhren

kauft und verkauft Geiſtſtraße 46 S

Herrenſachen
werden ſauber chemiſch gereinigtBVechersh of 12 Berger

Vorzügliche Maſſe zum Füllen von

Hectographenempfiehlt billigſt gr aphen

Sant Offerte
Von der vorzüglichen Chevalier

Gerſte welche Herr Brauereibeſitzer t
Gürth in Weiſzenfels im Herbſte
mit 193 per 2000 Pfund bezahlt
hat habe ich noch 250 Ctr ſofort

e und zwar 10 inel Sack
d Centner Daß gen Brauerei
zu i Malz nur beſte Gerſte ver

t darf ich wohl als bekannt vor
ausſetzen

Julius Wrede Klein Corbetha
Rothe Manerſteine

ſind i haben bei
lbert Schaaf Mühlgraben 3

Beſtes Wieſenhen
offerirt zu billigſtem Preiſe
Küttner Günthersleben bei Gotha

Prima Haidhonig
Poſtcolli Pfd 45 Pfg empfiehltA SausKe Hankensbüttel

Lüneburger Haide

Bergmann
vedeutege v wirkſamer als Theerſeife ver

nichtet ſie unbedingt alle Arten r

Trebitz dein
e Sonntag den 8 d MtsErſtes großes

Bockbierfeſt
mit S Speckkuchen

M Kuckenburg
Prinz v ren en Wettin

ten ming
Erſtes großesS nun D

r u Speckkuchengrüh s br W enRö chsteadt
i Sonntag den 9 d Mts ladet zum

T Tanzvergnagen freundlichſt ein
Wwe Hochheim

FamilienNachrichten
Die Verlobung unſerer Tochter Jo

hanna mit dem Hülfsprediger zu St
S Georgen in Halle a/S Herrn PrS Otto Schmidt beehren wir uns allen

Bekannten ſtatt beſonderer Meldung
hiermit anzuzeigen

Frankfurt aſO
R Roedenbeck und Frau

geb Laudon
TodesAnzeige

Heute früh 7 Uhr verſchied nach
langem ſchweren Krankenlager unſer
innigſt geliebter Bruder der KaufmannSugo Weſchke in Queis in ſeinem
noch nicht vollendeten 25 Lebensjahre
was wir hiermit tiefbetrübt allen

jſſrameen und Bekannten anzeigen
Queis d 4 April 1883

Die Geſchwiſter

Friedrich Arnold
Markt 24 begründet 178 Markt 24

empfiehlt ſein reichhaltiges der neueſten

Tapeten Wand u Plafond Decorationen
in ſtylvollen Ausführungen

Buckskin Röcke
nur moderner Facons

von 12 Mk 50 Pfg an

Ston Tone und Westen
r er Oualitätv Mk 50 Mk 560 Pfo an

Sommoer Ueberzieher

I in großer Kvon 12 0 Pfg an
Elegante Jaquett AnzöSe 18 Mark an be

DOA4 ſjtkzdmh,

Compl Kammgarn Anzüge
neueſter Facons

22 Mark 50 Pfg

u J
Joachimsthal

große Klausſtraße Fehte Hamburger u Engl
Lederhosgen

von 3 Mk an5

unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſt h Jda und Hermann Weſchkerathig i n a t Enap Tag 5 d Arbeitssaohen mu 5 el M 7 ede er paſſend Jnouetts von 3 Mk Für den iſeratentheil verantwortlichott gr Ulrichſt J ar BalZerr ben r helct r r Mk 5 50 Pfg an n e Mk en v 1,50 V König in in Halle
und in der e r a Expedition Neue Promenade I

c TZTTè2ZD2ZTZZZDHalle Den d Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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